
Suchergebnisse: Café Isarlust

1887 – Die Mariannenbrücke wird als Zugang zum Café Isarlust gebaut

München-Lehel - Praterinsel * Die Mariannenbrücke als Zugang zum Café Isarlust auf der

Feuerwerksinsel wird gebaut. Sie ist benannt nach Herzogin Maria Anna, der Gemahlin von

Herzog Clemens, dem Bruder des letzten baierischen Wittelsbachers.    Durch ihren patriotischen

Einsatz - sagt man - verhinderte sie, dass der pfalz-baierische Kurfürst Carl Theodor seine

baierischen Erblande an Österreich abtrat und München dadurch seinen Staus als Residenzstadt

behielt.

1888 – Das Weinrestaurant und Wiener Café Isarlust auf der Feuerwerkinsel

München-Lehel - Praterinsel * Stadtbaurat Friedrich Loewel erbaut das Weinrestaurant und

Wiener Café Isarlust auf der Feuerwerkinsel. Er realisiert hier ein Rokoko-Schlösschen, das mit

seinem hohen Mittelbau fast an einen Theaterbau erinnert und deren mächtige Kuppel und reiche

Dachlandschaft sich schön zwischen die hohen Bäume einfügt. „Die prunkvolle

Rokokoausstattung des Innern lässt noch deutlich den seinerzeitigen Einfluss der Prachtbauten

Ludwigs II. erkennen.“    Nach der Kunstgewerbe-Ausstellung wird die Isarlust eine gehobene

Restauration für die feine Gesellschaft, in der auch Künstlerfeste stattfinden.

31. März 1908 – Der Wirtschaftsbetrieb im Café Isarlust auf der Praterinsel endet

München-Lehel * Der Wirtschaftsbetrieb im Café Isarlust&nbsp;auf der Praterinsel&nbsp;wird

eingestellt.&nbsp;Der neue Besitzer,&nbsp;der Deutsche und Österreichische Alpenverein -

DuOeAV, verfolgt mit der Immobile andere Ziele.&nbsp;

1911 – Das Alpine Museum wird in den Räumen des Café Isarlust eröffnet

München-Lehel - Praterinsel * Nach Umbauarbeiten kann das Alpine Museum in den ehemaligen

Räumen des Café Isarlust auf der Praterinsel eröffnet werden. Ziel der Ausstellung ist die

Präsentation des Alpinismus und der Aktivitäten des Deutsch- und Österreichischen Alpenverein -

DuOeAV. Im ersten Jahr zählt man bereits 30.000 Besucher.
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